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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts m 13. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 29ſten Maͤrz 1839. 
= FFP 


1) Bchufs der Aufnahme des für dieſes Jahr im bieſigen Königlichen Forſt⸗ 
revier zu weidenden Viehes ſteht auf den 12ten April c. von früp 8 Uhr 
ab, im bieſigen Forſthauſe Termin an. 

Alle reſp. Viehbeſitzer ſowohl diejenigen welche im bieſigen Forſtrevier 
zur freien Weide berechtigt ſind, als auch diejenigen, welche ihr Vieh zur 
Sommerweide gegen Bezahlung einzumiethen wuͤnſchen, werden daher hier 
mit dleuſtlich erſucht und aufgefordert, in dem anſtehendem Termine: 

ihr Weidevieh mittelſt Abgabe eines ſchriftlichen namentlichen Ver⸗ 
zeichniſſes der Beſitzer und des Weldeviehes derſelben hier anzumelden. 

Von Dotfſchaften kann mit Einreichung des gedachten Verzeichniſſes die 
Anmeldung entweder durch den Ortſchulzen ſelbſt, oder durch eine Schulzende⸗ 
putatlon geſchehen. 

In dem Termine werden hoherer Anordnung zufolge, den Betheiligten 
die in Bezug auf die Benutzung der Waldweide beſtebenden forftpolizeilichen 
Beſtimmungen zur weitern Mittheilung und Beachtung protokollariſch dekannt 
gemacht und dies durch die Unterſchrift des Protokolls Seitens der Aumelden⸗ 
den bekundet. a 

Darauf wird jedem Anmeldenden der vorſchtiftsmaͤßige Weidezettel ſofort 
ausgeſtellt, auf welchem der zu zahlende Weidegeldbetrag bemerkt iſt. 

Der Betrag ſelbſt aber wird demnaͤchſt an diejenige Koͤnigl. Forſtkaſſe in 
Marienwerder, Garnſee und Graudenz berichtet, wehin der Anmeldende gewie⸗ 
fen werden wird, es darf jedoch bei Pfoͤrzungsſtrafe kein Vieh eher zur Weide 
in die Koͤnigl. Forſt getrieben werden, bevor die Bezahlung des Weidegeldes 
erfolgt und darüber von der betreffenden Koͤnigl. Forſtkaſſe unter dem Weide: 
zettel quittirt und dies den BelaufForſtbeamten durch Vorzeigung des quit 
tirten Weidezettels angezeigt worden iſt. 

Jammi, den 14ten Marz 1839. Der Oberfoͤrſter. 


— 
— 
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2) Zum meiſtbietenden Verkauf der in den Beläufen Rüben und Dianen⸗ 
berg des hieſigen Reviers in dieſem Fruͤhjahre zu plettenden Eichen von etwa 
20 Klaffer Borke, ſteht den 13ten Apeel Nachmittags 2 Uhr im Gaſthoſe 
‚zum deutſchen Hauſe“ in Garnſee der Lizitattonstermin an, und werden Kauf⸗ 
luſtige dazu mit dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß die Verkaufs bedin⸗ 
gen in termino bekannt gemacht werden ſollen, und daß circa der Ate Theil 
des Kaufpeldes als Angeld in demſelben deponirt werden muß. 


Jammi, den 15ten Maͤrz 1839. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


— 


3) Zum Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brenuhoͤlzer fiehen für das Ferft: 
revier Jammi in den Monaten April, Mai und Juni c. folgende Lzitatious 
Termine an: ö 


| Monat Er 
Im Belauf Art | Mai Juni Verſammlungsplaͤtze 
I Ü—— der Käufer 
| Datum 
1 Bogguſch 16. 3. Vorm. 4. Vorm. In Bogguſch 


21 Ruden 9. 3. Nachm. 4. Machm. In Ruden 

3 Diauenberg 17. Vorm 7. Vorm. 7. Vorm. Ju Dianenberg 

40 Doßoczin 19. do. 8. de. 11. Vorm. ) i 
5|%Wog 19.Nachm 8. Machm |11.Nagm|) In Doßoczin 

6 Jammi 10. Vorm. 14. Verm. 5. Vorm. In Jaumi 

7 Schoͤnbruͤck 10. Nachm. 14. Machn: 5. Nachm. Im Gappas Kruge 


8 Einöde 9 16. 14. Im Kruze zu Paſtwisko 
9. Weisheide) 23. 17. 15. 9 u Hannowo 
10 Rudnik) ) Im Kruge zu 9 


Zugleich wird bemerkt, daß in dem Termine am 10½en April c. auch die 
disponible harten Hölzer zum Verkauf geſtellt werden, und daß letzteres ſowohl 
binſichts der Bau als Klaſterhoͤlzer nur gegen gleich baare Bezabtung zur 
Forſtkaſſe erfolgen darf. 8 N 
. Jammi, den 20ſten Mär, 1839. Der Oberfoͤrſter. 
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4) Da in dem auf beute bier angeſtandenen Termine zur offentlichen Verpach⸗ 
tung der ultimo Marz c. pachtlos werdenden Bernfleingräbereinugung im 
Forſtrevier Zanderbrü kein Gebot abgegeben iſt, fo babe ich zu gleichem Be— 
bufe jeinen anderweiten Termin auf den 18ten April a. c. Nachmetiags 2 
Uhr in der unterzeichneten Obetfoͤrſterej anberaumt, zu welchem ich Pacht bewer⸗ 
ber mit dem Bemerken einlade, daz das Pachtgeld gleich im Termine baar bes 
zahlt werden maß, und werden alsdann auch gleichzeitig die Bedingungen ver⸗ 
lautbart werden. 
Zanderbruͤck, den 21ſten März 1839. 
Königliche Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


5) In dem Koͤluigl. Forſtrevier Muͤnſterwalde kommen für dieſes Jahr circa 
30 Klafter Eichen Borke zum Verkauf, wozu ein kizitationstermin auf den 
22ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr hier im Forſthauſe angefegt iſt, wel 
ches biedurch, bekannt gemacht wird. fi 
Krauſenhoff, den 21ſten Marz 1839. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


— 


6) Im Forſtrevier Kamnitz wird in den Monaten April, Mai und Juni c. 
der Verkauf f 
A. der Baur und Nutzhoͤlzer: 
am Ilten April Die Zufammenfuufe iſt jedesmal 

23 ſten Mai 0 im Forſtbauſe zu Piekowo Vormit⸗ 

: 27 ſten Juni tags 10 Uhr 
und B. der Brennboͤlzer an jedem Montage gegen gleich baare Bezahlung 
ſtattfinden. Grueufelde, den 16ten März 1839. uf 

Der Koͤnigliche Oberförſter. 


— — 
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7) Das zu adel. Hausfelde bei Hammerſteln belegene Pfarr: Bauerarund— 
ſtaͤck wozu 279 Morgen 126 [◻Rutben Magdeb. an Acker, Wieſen und Weis 
den, aber keine Gebaͤude gehören, ſoll hoherer Beſtimmung gemaͤß in Erbpacht 
ausgethan werden. ö 

Dem mir ertheilten Auftrage zufolge, habe ich den Bietungstermin auf 
den Sien War’, in meinem Geſchäftslokal bieſelbſt angeſetzt, wozu Erwer⸗ 
dungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpachtsbeding un⸗ 


— 104 — 


gen und der Anſchlag des Grundſtücks jeder Zeit bel mir elngeſeben werden 
Sonnen, Schlochau, den 19ten März 1839. 
Der Domainen-Rentmeiſter. 


8) Der zum Domainen⸗Rent⸗Amt Rieſenburg gehörige, am 1ſten Juni c. pacht⸗ 
los werdende Mutterfee, welcher incl, des dem Domainen⸗Fiskus gehörigen Theils 
der Inſel 626 Morgen 10 [IRuthen enthalt, ſoll gemäß Verfügung der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Marienwerder vom 22ſten Februar c. im Wege der 
Lizitation veräußert werden. 


Der diesfällige Lizitationstermin iſt auf den 15ten Mai c. um 9 Uhr 
des Morgens in Noſenberg feſtgeſetzt, und wird von dem Domainen-Rentmei⸗ 
fiee Commiſſions-Ratd Noͤlſen abgehalten werden. ö 


Nach dem von der Koͤnigl. Regierung dem Miniſterio des Königlichen 
Hauſes zur Reviſton und Feſtſtellung eingereichten Veräußerangsplan beträgt: 
I. für den Fall eines reinen Verkaufs das geringſte Kaufgeld 897 rtlr. 2 ſgr 6 pf. 
II. für den Fall des Verkaufs mit Vorhalt eines Domsinens Zinfes 
a) das geringſte Kaufgeld 379 rtlr. 17 far. 6 pf. und 
p) der jährliche Domainen: Zins 23 rthlr. 
unter Uebernahme der geſetzlichen, für jetzt auf 7 rthlr. 5 ſgr. feſtgeſetzten 
Grundſteuer. 


Die Veräußerung hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii ab, 
und in dem Fall, daß die Genehmigung verfagt werden ſollte, wird dieſer See 
in dem genannten Termine anderweitig zur Verpachtung ansgeboten werden. 


Der Veraͤußerungsplan und die Veraͤußerungsbedingungen werden den 
Kaufluſtigen im Termine zur Durchſicht vorgelegt werden. 
Roſenberg, den 19ten März 1839. 
Koͤnigliches Domainen Rent, Amt. 


— 


9) Der zwiſchen Rieſenburg und Rieſenkirch belegene, dem Domainen⸗Fis⸗ 
kus gehörige Zuweiſerſee, welcher incl. der darin befindlichen Jnſel 324 Mor⸗ 
gen 79 [IRuthen enthalt, und am Aften Juni c. pachtlos wird, ſoll gemäß 
Verfugung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 22ſien Februar c. 
im Wege der Lizitation veräußert werden. 
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Der diesfaͤllige Lizltatlonskermin iſt auf den 15ten Mai o, um 9 Ubr 
des Morgens in Roſenberg feſtgeſetzt und wird von dem Domainen - Rentmeir 
ſter Commiſſionsrath Roͤlſen abgehalten werden. 8 

. Nachdem von der Koͤniglichen Regierung dem Miniſterio des Königlichen 
Hauſes zur Reviſton und Feſtſtellung uͤberreichten Veraͤußerungsplan betragt: 


I. für den Fall des reinen Verkaufs das geringſte Kaufgeld 625 Rıffr. 
II. fur den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen Zinſes; 


a) das geringſte Kaufgeld 250 Rthlr. 

b) der jährliche Domainenzins 16 Rthlr. 20 ſgr. 
unter Uebernahme der geſetzlichen, für jetzt auf 5 Rihlr. feſtgeſetzten Grundſtever. 

Die Veräußerung hangt von der Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteru ad, 
und in dem Fall, daß die Genehmigung verſagt werden ſollte, wird dieſer See 
in dem genannten Termin anderweitig zur Verpachtung ausgeboten werden. 


Der Veraͤußerungsplan und die Veraͤußerungsbedingungen werden den 
Kaufluſtigen im Termine zur Durchſicht vorgelegt werden. 
Roſenberg, den 19ten Marz 1839. 
Königliches Domainen- Rent! Amt. 


Vorladung. 
10) Auf den Antrag der Benefizialerben der in Firchau verſtorbenen Prie⸗ 
ſterbauer Johann Berndtſchen Eheleute, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
über deren Verlaſſenſchaft heute eroͤffnet worden, und werden deßhalb ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Verſtorbenen aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den 6ten War 
1839 im bieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fir aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleibt, wer⸗ 
den verwieſen werden. Schlochau, den gten Februar 1839. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
Nothbwendiger Verkauf. 
l Oberlandesgericht zu Martenwerder. 
1) Das freie Allodial Nüttergut Pizyrowa Nr 145. im Conitzer Kreise, ab, 


„ 
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geſchätzt auf 7323 Nihlr. 18 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hybpotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17ten Juli 
d. J. Vormittags um 11 Ur an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtert werden. 


Nothwendiger Verkauf. N 
12) Das im Thornſchen Kreiſe belegene, dem Johann Klaßynski gehoͤrige 
Erbpachtsdorwerk Grzywna Nr. 15., abgeſchaßt auf 11763 Mehr, 10 füt, 
(eilftanſend ſieben hundert drei und ſechzig Thaler und zehn Silbergroſchen,) 
fol am 15ten Mai 1839 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land: und 
Stadtgerichtsrath von Wittke an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 
Taxe, Hypotheken ſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 28ſten September 1838. Ia 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


. Nothwendiger Verkauf. 
. Das Land- und Stadtgericht Graudenz. 8 
13) Das bhierſelbſt auf der Thorner Vorſtadt sub Nro. 310. belegene, den 
Seiler Andreas Hartmannſchen Erben gehörige, nach der gerichtlichen Taxe 
auf 379 Kthlr. 12 ſgr. 8 pf. gewürdigte Grundſtuͤck, worauf ein Wohnhaus 
nebſt Scheune erbaut iſt, ſoll im Termine den 28ſten Juni c, au ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. 
Die Taxe des Grun dſtuͤcks, ſowie der neueſte Hypothekenſchein 


koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. an s 2 


b 


Mothmwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Jaſtrow. 8 
14) Die in der Stadt Landeck Nr. 28. des Hypothekenbuchs belegene, den 
A. F. Kalkſchen Eheleuten gehörige Färberei nebſt Zuhehör, fol an dem zu 
tandeck auf den 22ſten Auguſt 1839 anbergunten Gerichtstage öffentlich) 
ſubhaſtirt werden. Die auf 592 Rıkle, abſchließende gerichtliche Taxe und der 
Hypothekenſchein können in der Regiſtratur hleſelbſt eingeſehen werden. 


NMothwendiger Verkauf. f 
15) Das der Wittwe Anna Maria Bohm gehoͤrlge, 1 Hufe magdeburgiſch 
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baltende baͤuerliche Grundſtuͤck zu Goͤrzberg, nach der in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, auf 127 Rehlr. 10 far, ai geſchaͤtzt, fol in termine den 
Sten Juli d. J. an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſteus bis 
zu bieſem Ter une mit ihren Kufprüchen bei Vermeidung der Präcuflon zu 
melden. Schlochau, den 7ten Maͤrz 1839. i 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht— 


c Nothwendiger Verkauf. 
16) Das dem Bürger Wilhelm Ronſchke zugehoͤrige in der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 170. gelegene Wehnbaus nebſt Stall, abgeſchaͤtzt auf 130 Üble, ges 
maß der nebſt Hyporhekenſchein und Bediugungen in der Regtiſtratur einzuſe⸗ 
benden Tax, ſoll am Zen Juli d. J 3 Up Nachmittags an ordentlicher Ger 
richtoſlelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Roſenberg, den Hten März 1839. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


4 Freiwilliger Verkauf. 

Koͤnigliches tand und Stadtgericht Geaudenz. 
17) Das bier sub Nro, 245. II. belegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlers Dee 
gehoͤrige Wohnhaus gerich tuch abgeſchaͤtzt auf 354 Rehlr. 12 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Ter⸗ 
mine den Aten Juli c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. 


Anktion. 
18) Mebreres im Wege der Executlon abgepfaͤndetes Vieh, worunter ſich ne 
menilich 3 Maſtochſen 8 Kühe und 164 Hammel befinden, ſoll am 22ſten 
April c. Vormittags 10 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle gegen ſofortige Baar; 
jahlung meiſtbietend verſteigert werden. Hammerſtein, den 16ten März 1839, 
Der Kreis: Juſtiz-Ratb des Schlochauer Kreiſes. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
19) Mittelſt Reſeripts des Koͤnigl. Hochloͤblichen Oberlandesgerichts zu Ma⸗ 
rienwerder vom 22ſten Jannar 1839 Nr. 8418,, find die Koͤnigl. Land amd 
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Stabtgerichte zu Culm, Graudenz und Strasburg angewieſen, bei vorkommen. 
den, in mein Fach ſchlagenden Geſchaͤften mich zuzuztehen. Indem ich dies 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, zeige ich insbeſondere Denen, die ſich in ſol⸗ 
chen Angelegenheiten an mich zu wenden, und zu Abſchaͤtzungen zuzuziehen ge⸗ 
nelgt ſind, zugleich ergebenſt an, daß ich meinen Wohnſitz zu Brieſen im Cul⸗ 
mer Kreiſe habe. Bader, Oekonomie-Commiſſariut. 


20) Ein vollftändiger, ganz brauchbarer Piſtoriusſcher Brennapparat nebſt 
Schlauge und 6 Maiſchbottige, ſollen billig verkauft werden; das Naͤhere 
hierüber weiſet auf portofreie Anfragen nach Joh. F. Silber in Elbing. 


21) Unterzeichneter findet ſich veranlaßt, biedurch zur allgemeiven Kenntniß 
zu bringen: daß der von dem Schiffer Matheus Grajewski eus Schwetz ge⸗ 
führte Oderkahn, kaͤulich an Unterzeichneten als Eigenthum übergegangen iſt 
und daß demnach Anſpruͤche, die man etwa an die M. Grajewskiſchen Eheleute 
Haben könnte, keine Anwendung auf gedachtes Fahrzeng finden koͤnnen. 
Wloclawek, den 10ten Mär; 1839. C. T. Bauer. 


22) Friſcher Zuckerruͤben und Lazern- Saamen iſt zu haben bei 
S. Jacoby in Marienwerder. 


23) Guter rother Kleſaamen, der Centner Funfzehn Thaler, iſt zu haben beim 
Kaufmann Herrn Sim. Biſchoff in Graudenz. 


